
Bergerac: Leiche eines Neugeborenen in der Bahnhofstoilette
gefunden
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Eine Untersuchung wurde eingeleitet, aber es muss noch eine Autopsie
durchgeführt werden, um festzustellen, „ob das Kind lebend geboren wurde oder
in utero gestorben ist“, was für die Qualifizierung der Tat entscheidend sein wird.

Nachdem am Freitagnachmittag der leblose Körper eines Neugeborenen in einer Toilette des
Bahnhofs von Bergerac (Dordogne) entdeckt worden war, wurde eine Untersuchung
eingeleitet, wie die Agentur AFP am Samstag, 30. April, von der Staatsanwaltschaft erfuhr.

Der leblose kleine Körper wurde von einer Putzfrau in der Toilettenschüssel der
Behindertentoilette gefunden, in der sich auch Blut und die Plazenta befanden, wie der Vize-
Staatsanwalt von Bergerac, Charles Charollois, gegenüber der AFP erklärte. Die
Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung zur Ermittlung der Todesursache ein, mit der
die von Bergerac betraut wurde.

Eine für Dienstag in Bordeaux geplante Autopsie soll klären, „ob das männliche Kind lebend
geboren wurde oder in utero gestorben ist“, was für die juristische Einstufung des
Sachverhalts maßgeblich sein wird. Die Suche in den örtlichen Krankenhäusern nach der
potentiellen Mutter ist bisher erfolglos geblieben.


